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BesteLuugeu
, uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

limgsgebiihr , sowie die Expedition

jN Ix 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an Kedicktim, u . EkPedMm : Kmpii «zk»ßi «ßk Kz. 1

LMilatimis-Orgaii Kr fämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörde», sowie für die Gememdea

Anzeige«
nehmen auswärts alle Nnnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven dis

Expedmon entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens r .zd Bant.

- sir. 174.
Für die Monate August u . September

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

WßelmsHavener Hageölatt
' « d nehmen Bestellungen fämmtliche Reichspostan -

s gelten , die Expedition und unsere Zeitungsträger

^ entgegen .

z Abonnementspreis : frei in 's Haus geliefert

1,50 Mk . , durch die Post bezogen 1,40 Mk . excl .
- Postprovision , für Selbstabholende 1,40 Mk .

« Die Expedition.

T -rgesübersicht .
V Berlin , 25 . Juli , lieber die weiteren Reisepläne des

I« Fürsten Bismarck steht augenblicklich noch nichts fest . Die

N Mittheilungen in den Blättern hierüber widersprechen sich vokl -

sländig ; nach einigen Angaben soll der Reichskanzler Mitte
' August den Besuch des Grafen Kalnoky in Varziri empfangen ,

8 ( nach anderen soll er in nächster Zeit nach Gastein reisen .

--Mm diesen Gerüchten liegen vorläufig ganz willkürliche Com -

- ^ bimtionen zu Grunde .

Bei der Enquete über Sonntagsruhe sollen gehört werden :

. .die . Handels - und Gewerbekammern , die Innungen , die Ge -

, ) Werbevereine , Handwerker , Unternehmer , hauptsächlich aber

iArbeiter .
Die neue Submissionsordnuug schließt vom Zuschlag die

- m einem offenbaren Mißverhältmß zur Leistung stehenden

Forderungen aus .
I Nach offiziösen Mittheilungen werden die Wahlen zum

" » Landtage erst spät im October oder Anfang November statt -

Isinden , damit die Landwirthe erst ihre Arbeit für die Winter¬

bestellung vollenden können . Eher wird auch der Reichstag

nicht einberufen werden . Anweisungen an die BezirkSregierungen

betreffs der für die Wahlen erforderlichen Vorbereitungen

werden indeß jedenfalls bald ergehen , denn diese Vorberei¬

tungen , Abgrenzung der Urwahlbezirke , Aufstellung der Ur -

« hlerlisten , Auslegung derselben u . s . w . erfordern viel Zeit

Md Arbeit .

Vom Ministerium des Innern ist gleich , nachdem die

Vorgänge bei dem Begräbniß eines Socialdemokraten in Frank¬

furt a . M . hier bekannt geworden waren , ein umfassender

Bericht darüber vom Oberpräsidenten Grafen Eulenburg ein -

' gefordert worden . Letzterer hat das Polizeipräsidium in Frank¬

furt a . M . sofort veranlaßt , eine genaue Untersuchung zu

Dienstag, den 28. Juli 1885. XI . Jahrgang .
veranstalten und ihm das Ergebniß derselben mitzutheilen .

Wie man vernimmt , hat man an den hiesigen maßgebenden
Stellen schon seit längerer Zeit sehr aufmerksam das Gebühren

der Frankfurter Socialdemokraten beobachtet und ist wiederholt ,

zuletzt noch während des Processes gegen Lieske , dem Gedanken

näher getreten , auf Grund des Socialistengesetzes den kleinen

Belagerungszustand über Frankfurt a . M . zu verhängen . Von

dem erwarteten Berichte des Oberpräsidenten in Kassel wird

es wohl abhängen , ob man sich nunmehr zu diesem Schritte

entschließen wird .
Die Frage , wer den bisherige « deutschen Botschafter in

Paris , Fürsten Hohenlohe , ans seinem wichtigen Posten ersetzen

werde , beschäftigt nicht blos die Presse , sondern auch unsere

politischen Kreise sehr lebhaft . Außer den bereits in den

Blättern aufgeführten Kandidaten wird neuerdings auch Herr

v . Radowitz , der deutsche Botschafter in Konstantinopel , ge¬

nannt . Abgesehen von hohen diplomatischen Fähigkeiten im

Allgemeinen , spricht für seine Ernennung besonders der Um¬

stand , daß er nicht nur Jahre lang der deutschen Botschaft in

Paris als erster Rath angehörte , sondern daß er auch in dieser

Eigenschaft den Fürsten Hohenlohe vertreten hat , als dieser

nach dem Tode des Staatssekretärs von Bülow längere Zeit

als stellvertretender Staatssekretär im Auswärtigen Amte in

Berlin thätig war . Damals hat sich Herr von Radowitz

glänzend bewährt , und so ist es denn natürlich , daß sich jetzt

bei der Wahl eines Nachfolgers für den Fürsten Hohenlohe

die Bücke auch auf ihn lenken . Die Entscheidung dieser wich¬

tigen Personenfrage bildet gegenwärtig den Gegenstand eines

eifrigen Meinungsaustausches zwischen dem kaiserlichen Hof¬

lager und Varzin .
Die eigentlichen Baukosten für den projektirten Schiff¬

fahrtskanal von Dortmund nach
' den Emshäfm find auf

4S300000 Mark veranschlagt , welche im Wegs der Anleihe

durchs Ausgabe einer entsprechenden Anzahl von Staatsschuld -

Verschreibungen gedeckt werden sollen . Dagegen ist bei der

außerordentlichen Wichtigkeit , welche das Unternehmen für die

durch dasselbe berührten Landestheile hat , eine durch die Pro¬

vinzial - und Kreisverbänds zu vermittelnde Hergabe des für

den Kanal und die Nebenanlagen erforderlichen Grund und

Bodens im Werthe von 5 Millionen Mark in Aussicht ge¬

nommen worden . Diese Bedingung harrt noch immer der

Erfüllung . Von den Städten haben bis jetzt nur Dortmund

und Münster namhafte Beiträge zugesagt . Der Minister der

öffentlichen Arbeiten hält an der Absicht fest , das Projekt erst

dann dem Landtage wieder vorzulegen , wenn die Grunderwerbs -

kosten durch Beiträge der Interessenten wenigstens zum größten

Theil gedeckt sein werden . Die vor Kurzem in Angriff ge¬

nommenen speziellen Vorarbeiten für den Rhein - Ems - Kanal

zunächst auf der Linie von Münster nach der Ems zu abwärts

bis Haneken in der Provinz Hannover haben nur den Zweck ,

das Projekt in seinen Details auf der technisch schwierigsten

Strecke festzustellen . Im Längenprofil hat nämlich der ganze

Kanal , dessen Gesammtgefälle 64,3 Meter beträgt , nur eine

horizontale Strecke von größerer Ausdehnung , die 68,9 Kilo¬

meter lange Linie von Henrichenbmg bis Münster , zu dessen

Versorgung mit Wasser eine Pumpenanlage vorgesehen ist ,

welche das Wasser aus dem Lippefluffe entnimmt . Bald hinter

Münster beginnt der Kanal zu fallen , er überbrückt die obere

Ems an der sogenannten Schifffahrt und erreicht , während

das in einer Länge von 27,9 Kilometer vorhandene Gefälle

von 15,24 Meter auf 5 Schleusen vertheilt wird , die Stadt

Beverungen , bei welcher sich späterhin in östlicher Richtung

die Linie nach der mittleren Weser bei Minden abzweigen soll .

Von Beverungen fällt der Kanal ans 22,9 Kilometer Länge

durch Vermittelung von 7 Schleusen nur 19,53 Meter bis

zur Ems bei Haneken , um hier in das Oberwasser des Wehres

von Hanekenfähr e
'
mzutreten . Die Herstellung des Kanals bis

zu diesem Punkte auf im Ganzen 130,8 Kilometer Länge wird

bereits einen Schiffsverkehr von Dortmund nach den Emshäfen

insofern gestatten , als aus dem Flusse von hier nach dem

Fluthgebiete hin kleine und wenig tief gehende Fahrzeuge ver¬

kehren und bis zu den Häfen gelangen können ; auch wird hier

durch Vermittelung des Ems - Vechte - Kanals ein Anschluß au

das System der linksemsischen Moorkaaäle und durch diese

nach Holland gewonnen .
Einem an Bord S . M . Schiff „ Bismarck " geschriebenen

Privatbriefe , welcher der „ Neuen Stettiner Zig .
" zur Ver¬

fügung gestellt ist und über die deutsch -französischen Beziehungen

an der westafrikanischm Küste Auskunft giebt , entnehmen wir

folgende Stellen :
Am 16 . April , Abends 7 Uhr , verließen wir Lagos und

fuhren nordwärts nach Groß . Povo und Klein - Povo , wo wir

am 17 . Vormittags 10 Uhr ankamen . Man steht vor diesen

Nestern mehrere größere und kleinere , weiß angestrichene

Häuser , Faktoreien mit den dazu gehörigen Schuppen und eine

Unmasse ans Reisig und Schilf angefertigter Negerhütten . In

beiden Povos war großer Lärm , da die Franzosen an dem¬

selben Tage das Land einverleibt hatten . Ueberaü wehten

französische Flaggen , mit Ausnahme der deutschen Faktoreien ,

auf denen selbstverständlich die deutsche Flagge lustig im Winde

flatterte . Vor Klein -Povo lagen zwei französische Kanonen¬

boote , „ Le Gabes " und „ Mesange
" . Kaum hatten wir vor

Klein -Povo beigedreht und den deutschen Konsul Randad und

noch zwei deutsche Kaufleute an Bord genommen , so ging „ Le

Gabes " Anker auf und dampfte schleunigst nach Norden . Da

nordwärts von Klein -Povo Porto Seguro liegt , das deutsch

Die Frankerrbnrg
Original -Roma » von M . Romani ) .

(Fortsetzung .)

»Die Erzählung scheint Sie zu berühren , gnädige Frau, "

. e sie w mitleidigem Tone ; „ wenn es Ihnen recht

so brechen wir sie ab . "

„ Nein , nein, " stieß Klothilde hervor ; „ es interessirt

Ej , das Ende zu hören . Wenn ich bitten darf , fahren
Die fort . "

« Run das Ende war , wie es nicht anders möglich sein

konnte. Zwei oder dreimal erhielt Amietta einen Brief , der

ist um Geduld ersuchte und baldige Erlösung versprach ; anders

^ cht . Wir wußten nicht einmal , wo die Heimath dieses

Mi 'ii zu suchen war ; Annetta sandte zwei Briefe an ein

Postamt in Straßburg , doch wissen wir nicht , ob sie jemals

obgeholt worden sind . "

Sie hielt einen Augenblick inne und fuhr dann fort .

„ Die Jahre gingen dahin und mit ihnen entflohen Hoff¬

nung und Frohsinn , Lebenslust und Gesundheit der ungiück -

»chm Frau . Gram und Sorge nagten an ihrem Dasein ,

Ezweiflung an ihrer Seele ; sie starb vor einem halben Jahre ,

Noth
^ W ^ niederen Frevels , an den Folgen der bittersten

« So ist sie todt und mit ihr die Sache vergessen ?^ rief

fllde . aus , der mitten in ihrem Angstgefühl ein Strahl
^ Hoffnung zu leuchten begann .

„ Nicht alles vergessen,
" betonte Josefa . „ Wohl starb

annetta , aber wo sind die Kinder ? "

„ Kinder sagen Sie ? — So hatte sie Kinder ?

. . » D , reizende Mädchen , die niedlichsten kleinen Geschöpfe ,
° Ich ; emals gesehen . Sie waren Zwillinge , die beiden

Elsa « nd Bella , und erblickten ein halbes Jahr nach
Mes Vaters Flucht die Welt ; sieben Jahre werden sie alt
1»ri , wenn — — _ "

„ Nun ? " die Augen der Gräfin starrten glanzlos vor

sich hin .
„ Nun , gerade heraus gesagt , die Kinder sind verschwun¬

den und Niemand weiß , was aus Ihnen geworden ist . Sehen

Sie , gnädige Frau , dis alte Großmutter Martini hatte dis

beiden Kinder nach Annettas Tod - zu sich genommen , weil

für die kleinen Waisen ja sonst Niemand aus der Erde war .

Eines TazcS nun , als sie wie gewöhnlich zur Stadt gegangen

war , um ihren Handel zu betreiben und spät am Abend heim -

kchrte , wurden die beiden Mädchen vermißt .

Man suchte sie im ganzen Dorfe . Einige Buben wollten

sie mit einem alten Weibe haben davon laufen sehen , Andere

wieder erzählten , sie hätten am Meere gespielt ; und wirklich

fanden sich auch in einiger Entfernung vom Strande die

Schuhe und Hüte der Kleinen . Das brachte nun viele Leuts

auf die Bermüthung , daß die Kinder beim Spielen ertrunken

seien ; Andere wieder schenkten dieser Muthmaßung ihren Glauben

nicht . Das Ende jedoch von Wem ist : Die Kinder waren

verschwunden ; und bis auf den heutigen Tag hat Niemand

sie wiedergesehen . Wir glaubten , die Tante werde wahnsinnig

vor Schmerz ; sie rauste sich in den Haaren , warf sich zu Bo¬

den , sie war einer Tobsüchtigen gleick ; auch Mama und ich

nahmen uns der Sache unendlich zu Herzen , wir verständigten

dis Behörde , die alle Anstrengung machte , um dis Kinder

zu finden , jedoch umsonst ! man weiß nicht , waS aus den armen

Kleinen geworden ist .
"

So endigte Josefa .

„ Und lebt die alte Mutter ? " fragte nach einer Pause

des Tiefsten Schweigens die Gräfin .

Sie lebt zu ihrem Grame , versetzte das Mädchen ; „ sie

lebt in Dürftigkeit , in der bittersten Roth . "

„ So lassen Sie uns zu ihr gehen , , ch will , so viel meine

Mittel es erlauben , zu ihrem Wohlergehen thun . "

Josefa nickte befriedigt und versprach , noch an demselben

Abend die Dame zu ihrer Tante zu führen ; da öffnete sich

die Thüre und der KeÜner meldete , daß das Dmer m Be -

reitschaft sei.

Wankenden Fußes schritt Klothilde ihrem Gemache zu .

Ihre Ohren hatten vernehmen müssen , was zu überdenken sie

mit Schauder erfüllte ; ihr Gemahl war verheirathet gewesen ,

verheirathet zu der Zeit , da er sie , das unschuldsvolle , ver¬

trauende , junge Wesen zu seiner Gattin erkoren ; da er ihr

seinen Namen gegeben , seinen Reichthum geschenkt ; einen

Reichthum , der sie nichts anging , einen Namen , der ihr nie¬

mals rechtmäßig gehörte , weil eine Andere ihn besaß ; und

diese Andere hatte er verraihen , verlassen , dem Untergange

geweiht . O , es war zu viel der Pein für die arme Frau !

Ueberwältigt von dem endlosen Schmerze , der ihre Seele ge¬

fangen hielt , unfähig zu weinen und zu klagen , ließ sie ihr

Haupt in die Kissen des Divans gleiten und starrte mit glä¬

sernen Augen das Nichts ihres Daseins an .

Plötzlich kam ihr die Besinnung . Sie durfte ja hier , in

diesem Hause , sich nicht der Verzweiflung überliefern , ohne

einem Verdacht bei den Leuten ausgesetzt zu sein ; darum suchte

sie mit Gewalt die Herrschaft ihrer Gefühle wieder zu er¬

langen , setzte sich, wenn auch mit der größten Apethie zu

Tische , aß von Allem , was ihr vorgesetzt war , nahm dann wie

immer den Kaffee und pflegte ein halbes Stündchen , wenn

auch nur scheinbar , der Ruhe ; folgte zum Schlüsse Josefa zu

der Tante Martini , denn das junge Mädchen ließ dis einmal

gebotene Gelegenheit , der alten Frau eins Unterstützung zu

verschaffen , nicht ungenützt vorübergehen .
Der Besuch in der einfachen Hütte war kurz . Die alte

Frau wies anfänglich die Rolle blanker Goldstücke , welche

Klothilde ihr aufzudrängm bemüht war , entschieden zurück .

Erst als auch Josefa ihr zuredete , ließ sie es geschehen , daß

diese das Gold in einen Beutel legte , der in einem Schub¬

fache der Kommode verschlossen war .

„ Ich bin eine alte Frau und vom Schicksal niedergebmgt,
"

nahm sie hierauf das Wort ; „ es wird keine Sünde sein, wenn

ich die edle Gabe der Dame annehme , aber Freude gewährt

sie mir nicht . Seitdem meine Annetta todt ist, seitdem auch

die Kinder verschwunden . . . "

„ Habt nur guten Muth,
" unterbrach sie Klothilde -



«st und zum Togo - Gebiet gehört , so befürchteten wir , baß der

Franzose den Ort gleichfalls besetzen wollte . In Folge dessen
folgte „ Bismarck " sofort dem Franzosen und langte kurz nach
dessen Ankunft in Porto Seguro an . Eine Abtheilung Be¬

waffneter unter Leitung eines Offiziers ward an Land geschickt und

hißte die deutsche Kriegsflagge . Am nächsten Tage traf auch
das andere französische Kanonenboot ein und ging ebenfalls

zu Anker . An Bord desselben befand sich der Adjutant des

Oberstkommandirenden der französischen Truppen und in den
Gebieten Westafrikas , der seinen Sitz in Gabun hat , das sran -

zöstsch ist und eine Besatzung von Schwarzen hat . Derselbe

erhob auf Grund früher geschloffener Verträge und seiner

Weisung Einspruch gegen unser Auftreten und unsere Ansprüche .
Nach längeren Unterhandlungen einigte man sich dahin , die

Sache vorläufig zu lassen, wie sic war , also deutsch , und die

endgültige Entscheidung den beiderseitigen Regierungen zu über¬

tragen .
'

Am 19 . lichteten wir den Anker , um den Rückweg
nach Kamerun anzutreten , und zwar segelten wir , da wir an

Maschine und Schraube Ausbesserungen Vornahmen , bei flauem
Winde , so daß wir erst am 27 . Vormittags ankamen . Am

3 . Mai gingen wir nach Fernando Po in See , um Mund -

vorrath zu beschaffen. In Carlos - Bucht kauften wir Früchte ,
Bananen , Ananas und Apfelsinen . Es waren dort viele euro¬

päische Kneipen mit Tingeltangel und sonstigem Klimbim ; doch
jetzt ist alles öde und leer , wie alle Kolonien , die der Spanier

besitzt und in seiner Trägheit verkommen läßt . Wir bekamen

englisches und deutsches Bier zum Preise von zwei Schilling
die Flasche . Bon der Carlos -Bucht fuhren wir nach Gabun ,
wo unser Aufenthalt iU/2 Tage dauerte und die Besuche und

Gastereien kein Ende nahmen . Eine der bedeutendsten Faktoreien
hat unser Konsul E . Schulze , der Hauptvertreter der Ham¬
burger Firma Woermann , der wegen seines freundlichen Wesens
gegen Jedermann sehr beliebt und daher den Franzosen ein
Dorn im Auge ist . Es waren nur Unteroffiziere beurlaubt .
Trotzdem ist ein sehr beklagenswerther Fall vorgekommen . Ein
Streit , der von einem Neger mit einem Bootsmannsmaat an¬

gebunden wurde , endete mit dem Tode des Negers . Der
Bootsmaat soll mit noch einem Oberfeuerwcrksmaat zusammen¬
gewesen sein und dem langentbehrten Biere ordentlich zuge -

sprachen haben ; zu diesen beiden sollen sich ein paar Neger
gesellt haben , von denen einer nach längerem Zusammengehen
den Bootsmaat vor die Brust stieß , so daß dieser zu Boden
siel . Der Gefallene raffte sich jedoch schnell auf und drang
auf den Neger ein, der mit seinen Gefährten davon lief , jedoch
später in Begleitung mehrerer Neger wiederkehrte . Es war
inzwischen dunkel geworden ; trotzdem glaubte der Bootsmaat
den Neger wiederzuerkennen , welcher auf ihn zukam und ihn
abermals angegriffen haben soll. Es entspann sich ein Ring¬
kampf, bei dem beide zu Boden fielen und liegend sich weiter

prügelten . Hierbei versuchte, wie auch Merkmale am Halse
des Bootsmanns bezeugen , der Neger demselben die Kehle zu-

zudrücken . Der Bootsmann öffnete ein Federmesser und stach
den Neger in den Unterleib . Der Neger ließ sofort von seinem
Gegner ab und blieb auf dem Platze liegen . Am anderen
Morgen fand man ihn todt vor . Die französische Behörde
verlangte die Auslieferung des Mörders , erhielt jedoch die
Antwort , daß nach tz 9 des Militärstrafgesetzbuchs ein Deutscher
im Dienst nicht ausgeliefert werde, es außerdem aber nicht
erwiesen sei, daß der Neger in Folge der Verletzung verschieden
sei . ( Es ist dies die Begebenheit , die in französischer Dar¬
stellung vor einigen Wochen bekannt wurde .)

Marine .
Wilhelmshaven , 27. Juli . S . M . Panzerschiff „Friedrich Carl"

hat am Sonnabend , den 25 . ds . Mts ., Nachmittags die hiesige Rhede
verlassen und ist nach Kiel in See gegangen um alsdann in den am
1 . August d . I . daselbst zu bildenden Geschwaderverband zu treten.

S . M . Kreuzerfregatix „Stem " hat am 27 . d . M . Neustadt ver¬
lassen und ist nach Kiel in See gegangen.

S . M . Kreuzerfreaatte „Ariadne" ist am 26 . d. von Saßnitz aus
in See gegangen. PoMation für „ Ariadne" ist bis auf Weiteres Neu¬
stadt in Holstein.

S . M . Transportdarnpser „ Eider"
ist von Kiel komniend gestern

Nachmittag 6 Uhr im hiesigm Hafen eingelaufen.
Der Marine -Jntendantur -Rath Maaß hat einen längeren Urlaub

nach Kissingen angetreten.
Der Maschinenbau-Ingenieur Köhn von Jaski und der Schiffbau -

Ingenieur Krieger sind zur Abnahme vön ans der Schichauffchen Werst
zu Elbing erbauten Torpedoboot« nach Pillau kommandirt.

Kiek . 25 . Juli . S . M . Aviso „ Grille " ging heute früh
von Swiuemünde nach Kiel in See . — S . M - Schiffs¬
jungenschulschiff „ Rover " ist am gestrigen Tage in Saßnitz
eingetroffen . — Die Torpedobootsflotille ( 1 . u . 2 . Division )
ankerte heute vor Swinemünde . — S . M . Torpedoboote

2 und V 4 wurden gestern behufs Ueberführung nach
Danzig hier in Dienst gestellt.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 27 . Juli . Der Königlich Dänische

Marme - Kapitain Brunn ist nebst Begleitung hier eingctroffen ,
um die hiesigen Marine - Etablissements in Augenschein zu
nehmen .

* Wilhelmshaven, 27 . Juli. Der Hauptmann und
Kompagniechcf im Magdeburgischen Pionier - Bataillon Nr . 4

Geppert ist mit kurzem Urlaub hier eingetroffen .
Wilhelmshaven, 27 . Juli. Ein eigenartiges, hier¬

nach nicht gesehenes Schauspiel zog am vergangenen Freitag
viel Zuschauer an . Herr Diedr . Kaper ließ nämlich auf einem
am Ems - Jadc - Kanal belegcnen Felde seine aus einem Jück
Landes gezogene Ernte an Raps nach alter ostfriesischer Art

dreschen. Die sehr reichliche Ernte (2 alte Last L 15 Tonnen )
wurde auf einem riesigen Segel von 6 fixen Dreschern flott bear¬
beitet und gab hierbei der Oberdrescher Acht, jenen Zuschauern ,
welche aus Unvorsichtigkeit das Segel betraten , nach altem

Herkommen „ dis Füße zu waschen"
, d . h . ihre unteren Extre¬

mitäten mit einem seidenen Taschentuchs zu berühren , was zur
Folge hatte , daß die Betreffenden eine Geldspende Heraus¬
rücken mußten , aber dafür auch einen Labetrunk aus einem

zinnernen Becher erhielten , der mit Bier oder Schnaps gefüllt ,
häufig die Runde machte .

Wilhelmshaven, 27 . Juli . Gestern ist die Stadt
Jever überaus stark vom Wilhelmshavemr Publikum besucht
gewesen . Die Bahn hatte von hier mehrere hundert Personen
dahin befördert . Die Feier des Schützenfestes in Jever mag
den Anlaß zu dem so zahlreich unternommenen Ausflug ge¬
geben haben . — Wie wir hören , wird nächsten Sonntag
Mittag von hier nach Oldenburg und Zwischenahn ein

Extrazug zu ermäßigten Passagierpreisen abgelassen werden . — In
Oldenburg wird an diesem Tage das Sommersest des Kampf¬
genossenvereins auf dem Ziegelhof gefeiert werden .

2 Wilhelmshaven , 27 . Juli . Der allen Wilhelms -
havenern wohlbekannte blinde Orgeldreher Gnörk , welcher seit
Jahren für gewöhnlich Mittwochs und Sonnabends mit seiner
Orgel unter Führung eines Knaben den Rundgang durch die
Stadt machte , hat gestern früh wegen Geistesstörung nach der
Irrenanstalt Hiidesheim abgcführt werden müssen . An Gnörk ,
der vor seiner Erblindung hier als Maurer arbeitete , wurden
schon seit längerer Zeit Spuren des Irrsinns bemerkt, die
schließlich zu seiner Aufnahme ins Krankenhaus führten . Hier
wurde sein Zustand schließlich so bedenklich , daß seine Ueber -

führung nach einer Irrenanstalt nöthig wurde .
^ Wilhelmshaven , 27 . Juli . Das gestern Nachmittag

bis zum Abend von Mitgliedern der Jeverschen Stadtkapellc
gegebene Concert ans Wilhelmshöhe , welches Lokal seiner freund -
tichen Belegenheit wegen immer mehr in Aufnahme zu kommen
scheint, ist recht gut besucht gewesen.

^ Wilhelmshaven , ^ 7 . Juli . Der eines Verbrechens
gegen die Sittlichkeit beschuldigte Böttcher Adolf Frauke ist am
Sonnabend von hier nach Aurich überführt worden . Die Haus¬
hälterin desselben, die unverehelichte Greife Behrens , der Theil -
nahme an demselben Verbrechen angeklagt , ist bereits Tags
vorher nach Aurich transportirt worden .

Wilhelmshaven. Die Bedrohung mit einer au sich als
Verbrechen , zu erachtenden Handlung (es haudellc sich im vor¬
liegenden Falle um einen Jagdpächter , welcher zwei Hand¬
werksgesellen, die er irrthümlich für Wilddiebe gehalten , mit
Erschießen bedroht hatte ) ist nach einem Urtheil deS Reichs¬
gerichts , 1 . Strass . , vom 11 . Mai cr . nicht widerrechtlich und
nicht strafbar , wenn der Thäter zu der angedrohten Gewalt
auf Grund erlaubter Selbsihülfe , Nothwehr oder eines andern
gleichwcrthigeu Rechts befugt war , oder auf Grund thatsäch -
lichen oder civilrcchtlicheu Jrrthums befugt zu sein glaubte .

Wilhelmshaven. Vvlksschullehrer oder Lehrerinnen wer¬
de» aus Anlaß des jetzt erschienenen Pensionsgcsctzes darauf
aufmerksam gemacht , daß nach der Regierungsauffassuug Lehrer ,

„ es giebt einen Vater dort oben, der für Alles Leid eine
Tröstung hat . "

„ Die Erde wird mir mein Kind nicht wiedergeben, " ver¬
setzte die Alte ; „ ich bleibe allein . Das einzige , um was ich
zur heiligen Dreifaltigkeit flehe, ist Strafe für den Frevler , der
uns so elend gemacht . Möge sich sein Vergehen hundertfach
rächen an ihm und seinem ganzen Geschlecht. "

Die Gräfin wankte und war genöthigt , sich auf Josefa
zu stützen ; Mutter Martini aber , welche die Bewegung der
Dame bemerkt, fuhr fort :

„Sie glauben vielleicht, meine Gnädige , daß meine Worte
eine Lästerung sind ? Da sehen Sie " — (und bei diesen Worten

hatte Sie aus einem Wandschränkchen eine Rolle Papier ge¬
nommen , die '

sie entfaltete ) — hier ist der Taufschein der
Kinder ; und diese Briese sandte ihr der vornehme Herr ; das .
ist sein Bild ; und hier , das da , ist die Haarlocke , welche er
ihr am Tage der Hochzeit gegeben . "

Wie versteinert blickte die Gräfin auf das Papier . Ja ,
da war Alles ! Die Bestätigung der Trauung zwischen Udo
von Sternenberg aus Nizza und Annetta Martini aus Ber -
lamo ; als Trauzeugen waren verzeichnet : Viktor von Hohen¬
heim (dessen Namen Klothilde aus den Erzählungen ihres
Gatten nur allzu bekannt war ) und Kamillo Rastö , Schul¬
vorsteher aus Berlamo . Da war der Taufschein der Zwillings -
kinder Elsa und Bella , Töchter des Udo von Sternenberg
und seiner Ehefrau Anuetta , geb . Martini ; und da war auch
das Bild und die Handschrift des Grasen , deren Anblick
das Blut in den Adern der armen , jungen Gräfin erstar¬
ren ließ .

„ Alles ist Richtigkeit ! " stieß sie hervor )
„ Was nützen mir die Papiere ? " Hub die Alte wieder an ;

„ was nützt mir Alles , wenn ich die Kinder nicht habe ? Aber
so ist es richtig, " fügte ste nach . einer Pause bedeutungsvoll
hinzu , „ jetzt kommt mir ein Gedanke ; vielleicht daß die edle
Gabe der gnädigen Frau eine wohlthätige Folge hat ! Auch
bei der Polizei nicht anders . Das wird wohl einen Sporn
geben, wenn man die Münze klingen hört ! Haha !

Wäre meine Annetta nicht so vertrauend gewesen, bis sic
nach Jahren aller Mittel entblößt war und krank dalag , so
hätten wir auch diesen Herrn von Sternenberg verfolgt und
gefunden ; aber " — (und hierbei machte ste eine drohende
Handbewegung ) — „ wenn es mir gelingt , die Kinder wieder¬
zufinden , dann suche ich ihnen auch den Vater , so wahr Gott
bei mir ist . "

„ Amen ! " fügte Josefa hinzu . Die Gräfin vermochte sich
nicht länger zu halten .

Sie nahm den Arm des jungen Mädchens , drückte noch
einmal der Mutter Martini die Rechte und wankte zurück
ins Hotel .

Am nächsten Tage schmückte ein prächtiger Veilchenkranz
das einfache Grab , unter dessen kalter Decke die irdische Hülle
Annetta von Sternenberg 's ruhte .

Am Abend desselben Tages verließ Klothilde das goldene
Adlerhotel

Wie groß war die Veränderung , welche dieser eine Tag
in der äußeren Erscheinung wie im Geiste der armen , jungen ,
Frau hervorgerufen hatte , ihre Haltung war gebeugt , ihr Haar
überzog ein grauer Schimmer , ihr Herz war erkaltet , ihr
Math dahin !

Sie nahm sie alle mit zurück in ihre Heimakh , die unver -
scheuchbaren Sorgen , welche vordem die Seele des Gatten ge¬
foltert hatten , sein Dasein darniedergedrückt ; wie höhnende Un¬
geheuer zogen sie vor ihre Wege , wie geißelnde Gespenster
folgten sie ihrem Pfade . Wie bald vielleicht kann nicht die
Stunde kommen, da die Verfolger ihren Wohnsitz entdeckt ; da
das Vergehen ihres Gatten dem Licht des Tages preisgegeben
sein wird ! Wie wird man ste, die Schuldlose , die Selbstbe¬
trogene , von Hans und Besitzung verjagen , was sic ihr Eigen¬
thum gewähnt ! Wie wird sie fliehen müssen mit dem Sohne ,
dem Kinde , dem einzig theuren Schatze , der ihrem Dasein
übrig bleibt ! O , zu welch

' grausiger Zukunft hatte ste diese
Sünde ihres Gatten verurtheilt , zu welch

' elendem, bcjam -
mernswerthen Dasein hatte die Schuld des Vaters den dvl -
denen Lebmstag des einzigen Sohnes verdammt ! Konnte sie

welche vor dem 1 . April 1886 behufs Pensionirung kündige»
letztere noch nach der alten Weise zu gewärtigen haben, M
warnt man die Betreffenden , die etwa der Meinung si^
daß , wenn ste mit dem 1 . Jan . 1886 die Kündigung zum /
April einreichen, sie schon nach dem neuen Gesetze in j>e»
Ruhestand versetzt werden . ,

4 Bant , 27 . Juli . Bei der gestrigen Fahnenweihe kz
Kriegervereins in Zetel hatte sich auch der hiesige, sowie
Reuender Kriegerverein bethelligt . Die Kameraden suh^» :
mit 5 Wagen nach dem anmuthig belegcnen Festorte . j

Aus der Umgegend und der Provinz .
Hi Zetel . 26. Juli. Das heutige Fest der FahnenH

des Kriegervereins gestaltete sich für unseren Ort zu q,
außerordentlichen Festtage . Die Straßen und Plätze
mit Kränzen , Blumen , Ehrenbogen und Fahnen aufs Ratz
geschmückt . Vertreten waren 7 Vereine mit ca . 300
darunter der Vareler Verein mit 70 Mann . Nachdem ^
Kamerad Bülthoff die auswärtigen Gäste mit herzlichen U»,
ten begrüßt , fand um 4 Uhr die Weihe der Fahne statt , tz,
bei Hr . Pastor Meher die Weiherede hielt ; bei Ertheil «
des Segens ertönten Böllerschüsse . Darauf betrat Kannrj
Ulbrich - Varel die Rednerbühne und ermahnte die Kamm ),
in beredten Worten , treu zu einander zu stehen. Hieran! k
gann der imposante Festzug durch den Ort , welcher bei )„
Friedensciche Halt machte , woselbst noch einige Kawerchi
das Wort ergriffen . Der darauf folgende gesellige Theil k
Festes verlief zur allgemeinen Zufriedenheit und wird
Theilnehmern das schöne Fest gewiß noch lange in Erinnmij
bleiben .

0 . Varel , 26 . Juli . Obgleich der Verein Humor G
Wilhelmshaven bereits vor 14 Tagen einen Sommeraich ;
nach dem Urwald gemacht , will derselbe die nächsten Som^
gebotene günstige Gelegenheit des von der EisenbahndiM ,
angesetzten Extrazuges von Wilhelmshaven nach Zwischen,),
benutzen, um noch eine Tour nach Varel and dem Kaffechch
zu machen . Der Verein trifft mit ca . 200 Personen
ein , bringt die Marinekapelle mit , welche Nachmitt . imGarl»
des Kaffeehauses Concertmusik und für die Mitglieder b!
Vereins gegen Abend in der großen Halle Ballmusik W ,
während auch ein Theil der Kapelle im Saale des Kchr
Hauses für das andere Publikum , welches natürlich auch Nch
mittags zum Concert willkommen ist, einige Tänze auM
Hr . Dörrier beabsichtigt für den Abend eine Jllumineiiei ,
sowie ein brillantes Feuerwerk zu veranstalten , wozu sichi«

schönen Anlagen des Kaffeehauses besonders eignen .
Abickhafe . Am 20 . Juli , Nachmittags 1 Uhr , hck!

wir das Vergnügen , auf dem Ems - Jade - Kanal die
beiden beladenen Torffchiffe unfern Ort in der Richtung m>j
Wilhelmshaven passiven zu sehen. Es machte einen nz»

artigen Eindruck , da , wo man lebenslang nichts änderet s

trockenen Boden gekannt hatte , jetzt diese Fahrzeuge m

trächtlichen Dimensionen , mit ihren aufgeblähten rothbr«

Segeln , allein von Windeskraft getrieben , rasch ans dem

dahingleiten zu sehen, und wer in der Nähe des CanÄit

schäftigt war , ließ die Arbeit liegen , um dieselben eine M

an - und nachzuschaucn . (Anz . f . Hch
Oldenburg, 25 . Juli. Heute Morgen traf eineAl»

tation des russischen Tarutino ' schm Infanterie - Regts . UK,

bestehend aus Oberst Minut , Kapitain Kifsel - SajeranMeü
Kapitain - Lieutenant Bischkow, hier ein . Bekanntlich ij! ^

K . H . der Großherzog Chef gen. Regiments . I » Äs
Eigenschaft feiert heute Hochderselbe sein 25 . Jubiläullt
Deputation hat Auftrag , ihm hierzu zu gratuliren . »

Besichtigung unserer Stadt , besonders der Museen ,
sich nach Rastede begeben . (Old . M

— Die Arbeiten auf dem AuSstellungsterrain am Pl^

marktSplatz nehmen ihren ununterbrochenen Fortgang u»dd

bisher errichteten Hallen und Anlagen lassen immer mehl »'

kennen, welch' bedeutenden Umfang die Ausstellung selbst
wird . Allerdings bleibt , nach einer Mittheilung der

Landesztg .
"

, noch immer für die nächsten Wochen sehr Ms

thun übrig , damit Alles zur Eröffnung am 15 . Aug . W

gestellt wird . Das Kesselhaus , welches ursprünglich i» V»

aufgcsührt war , hat wieder niedergerissen werden müsst»,
"

die Versicherungsgesellschaften hiergegen ihr Veto ei»j

es tragen , mußte nicht ihr Herz vergehen in der MW '"

Noth und Sorge , welche das Verbrechen , an dem mk

keinen Antheil hatte , über sie und ihres Kindes Lebe» !"'

aufbeschwört ?

2 . Kapitel .

An den Ufern des Kommersees herrschte noch

reges Leben. ,
Obgleich dev Winter frühzeitig hereingebrochen «M «

der November schon fast sein Ende erreicht , obgleich M )
im Norden längst Eis und Schnee über die Flure» >

trugen doch die Bäume hier noch einen Blätterschmlw , .
teten noch die Herbstblumen in ihrer bunten Fülle ,
noch die Sonne mildfreundlich auf diese Gegend hk »nie °u,

der ste vor allen anderen ihr Wohlgefallen und ihre M

zu haben schien . ^
Natürlich weilten auch, gefesselt durch die späte

noch unzählige Gäste an den Gestaden dieses glänzende »

Wassers, dessen lichtblaue Fluth wie bezaubernd auf de» ^
und das Auge des Schwärmers wirkt . Wen überka»> -

esn eigenthümliches Verlangen , wenn er im MorgennM ^
in seinem Kahne schaukelte oder im Glanze des M °ndM

^
das seinen Goldschimmer über die herrliche LandMl ' ,
breitet , dem Gelispel der süß -schmeichelnden Wellen ^
Sollte man glauben , daß dieses Wasser , sanft und b ,,
beim leisesten Hauch des Nordwindes emporschäumt ,
fesselten Wogen mannshoch übereinanderwirft und "

^
wüthendes Ungeheuer Alles , was es ergreifen kann,
unersättlichen Rachen verschlingt ? «qe

Auch in Toriano gab es noch Leben genug- >
^ e»

Ehepaare , die ihre Flitterwochen noch in dieser

Gegend verbrachten ; späte Touristen , die sich
Schönheit nicht trennen konnten , ohne sich sie«,
Wasser des Kommsees zu erfreuen ; auch viele HeE «

die ihre Villen daselbst oder in der Umgebung besäße«,

sich noch hier auf .
(Fortsetzung folgt .)



^ und wirb jetzt der Bau in Steinen errichtet. Die

Mung wird am 15 . Aug . bestimmt stattfinden und hat
bB Se . Königl. Hoheit der Großherzog seine Reise zum
Mmeraufenthalt nach Güldenstein bis zum 17 . August
schoben , um der Eröffnungsfeierlichkeit persönlich beizu-

^
Deimeilhorst , 25 . Juli. Der Gerichtsvollziehergehülfe

« haus ist seit Sonnabend Morgen von hier verschwunden.
/ Montag Nachmittag hat in seiner Wohnung eine gericht-
k Haussuchung stattgefunden.

f Norden, 24 . Juli . Die in der Nähe der Stadt Norden
Addingaste belegenen Besitzungen der Frau Referendar

„»en sind für den Kaufpreis von 255,000 Mk . in den
/ tz des Herrn Grafen E . zu Inn - und Knyphausen—

Mbmg übergegangen. Ebenso erwarb der Herr Graf den

Men 'schm Platz zu Theener, bisher , von Wwe . Steffens
wohnt , für 51,250 M . für die Baronesse v . Dörnberg .

Bremen, 24 . Juli . In Sachen der Vereinsbank ist gegen
g Personen Anklage erhoben worden, indeß ist damit nicht
isagt , baß sämmtlichc Angeklagte vor Gericht erscheinen
Men , vielmehr ist es sogar wahrscheinlich, daß mehrere
.Mre Verwaltungsräthe außer Verfolgung gesetzt werden.

sind in dieser Sache 9 Rechtsanwälte bevollmächtigt, von
Ww einer gegenwärtig die Akten prüft . Nach Beendigung
dieser Prüfung werden sich die Herren einigen, ob und welche
Beschwerde gegen die Anklage zu erheben ist . Zu dem Zweck
and gestern Abend bei Hrn . Dr . Pralle eine Zusammenkunft

9 Anwälte statt.
Bremerhaven- Zum Spiritushandel IN der Nordsee ,

w englischen Unterhause theilte der Regierungsvertreter Bourke
Freitag mit, daß die englische Regierung nach den Ergeb-
n der Prozeßverhandlungen wegen Beraubung der deutschen

/Kutter „Driedrich" und „ Anna " bei der niederländischen Re¬

gierung angefragt habe , ob sie Schritte für das baldige Zu-

samentreten einer Conferenz , betreffend den Spiritushandel
in kr Nordsee, thun werde. Die niederländische Regierung

!«n!lliortete , sie habe bereits Schritte gethan und hoffe, die

Inferenz werde baldigst zusammentreten.
! Hannover. Sowohl für Desinfektion , als namentlich

Umch zu Düngungszwecken findet die Torfstreu , aus Hellem
Mf bereitet , immer beifälligere Verwendung , wie aus Mit¬
teilungen zu ersehen , welche der Verein norddeutscher Torf-

sficnfabrikauten veröffentlicht. Es finden sich darin die Zeug -
!«iffe sehr namhafter Landwirthe, welche mit Erfolg die Torf-

zn Dünqungszweckcn verwandt haben. Da das Wohl
W Moorkolonisten von dem Absatz der Torfstreu in hohem
^mde bedingt wird, so wäre die wachsende Verwendung dieses

lMaterials sehr wünschenswerth. Dazu würde es unzweifel¬
haft beitragen, wenn die Landwirthe, welche die Torfstreu ver¬
wenden , über die Erfolge , welche sie auf Boden , der mit
M -sstren bearbeitet, Berichte veröffentlichten.

Twistringen, 23 . Juli. Am Dienstag passtrte in Köb¬
binghausen ein schrecklicher Unglücksfall . Ein Einwohner da -

fllbst hatte sein geladenes Jagdgewehr an der Wand einer
-Kammer hängen . Der elfjährige Sohn (wie erzählt wird,
taubstumm und eben aus der Anstalt ins elterliche Haus zu-

riickgekehrt ) nahm die Flinte, machte erst allerlei Capriolen
damit, legte dann auf den 1 — 2 Jahr älteren Bruder an
ad schoß demselben die ganze Ladung in den Kopf, so daß
er

' Getroffene nach einigen Stunden eine Leiche war . Nach
km Schuß lief der Thäter aufs Feld und holte seine Eltern
herbei ._ _

(H - Z -)

Eine Berliner Marktscene vor Gericht .
„ Herr Jerichtshof , ick wollte Ihnen jehorsamst jebeten

haben , mir nicht zu kompletteren ! Ick bin 'ne anständije Frau
w blamire mir nich jern vor die Menschheit ! " So repli-

jirte, wie der B . C. mittheilt, die Handelsfrau Jda Muerbel

Hern auf die Frage des Schöffenrichters , was sie auf die

Anklage wegen Unfugs , Beleidigung und Erregung eines

Auflaufes auf öffentlichem Markte zu sagen habe . Präs. :
Womit handeln Sie denn auf dem Markt ? — Angekl. : Mit

Aßerhalb 'schct Fleesch, aber wissen Se , nich mit so'n Mum-

Hitz-Fleesch , wie't so von drieben 'rieber hier so injeschmuggelt
wird — 0 nee , nich in die 1a, maiu ! Mit so wat jeden wir
MS nich ab . Mein Fleesch , is so zart und so weeß , wie
der Hals von '« frisch gewaschenet Mächen . — Präs. : Sie
find am 5 . Mai auf dem Markt mit einer Dame in Konflikt
gekommen ; wie ist das zugegangen ? — Angekl. : Fragen Se
um ? ! Wenn Eener mit de dollste Unvernünftigkeit eeneZGe-

schästsfran, als wie icke , molestiren dicht und denn noch
'ne

große Lippe riskiren will , denn kann ick Ihnen sagen, denn
^ et mit meine Geduld ooch man blos Essig . — Präs. : Er-
zählen Sie doch mal den Vorfall. — Angekl. : Also ick hatte
ch Kklbcken an meine Bude uffjehängt — een Kälbeken , sage
'6 Ihm», det hieß Otto Bcllmann . Dazu kamen denn noch
een Paar scheene Hammelripsken und een Dickeribbennierstück
17.

l° scheen wre Tafft mit joldene Franzen . — Präs. : Zählen
Sie uns aber nicht Ihr ganzes Waarenlager her , sondern
kommen Sie zur Sache. — Angekl. : Wie ick schon sagte,
kommt da son spinöset Frauenzimmer an meine Bude , wat
stch noch immer zu die „ jungen

" rechnet und sich „ jnädiget
Freilein " schimpfen läßt , obschonst se schon ne Mandel Jahre
aus den Schneider 'raus iS . Herr Jenchtshof, ick kann Ihnen
agen, wenn Sie als 'ne olle anständige Jeschäftsfrau von 5

Uhr an nff 'u Marcht stehen und Nischt im Leibe haben, als
Paar Täffekens Lorcke und denn kommt so'ne olle Schreck¬

schraube, die um zehn Uhr man eben erst aus de Posen je¬
krochen is und looft so herablassend wie 'ne Marquise mang
° e Buden hin — denn kann Ihnen ooch schon der Jraul
Ziehen. — Präs. - Sie scheinen eine recht angenehme Sinn-

^uug für das Marktpublikum zu haben. — Angekl. : Na von
me Sorte, die so mit det Halbssidne schon in alle Frühe rum -
woft und mit 'n Küh wer weeß wie jrvß , und mit '» Hut ,
der wie 'n Thurmbau zu Babel über die Ponnys balancirt,
von djx Sorte habe ick schon jenug, wenn ick se von weitem
sthe. Und jerade die Sorte duht so, als verstände se wat
°°m FUesch und vom Marcht und von de Wirthschaft. —
chsäs. : Hut Ihnen denn die Käuferin , welcher Sie so böse
"Utgespielt haben, etwas zu Leide gethan, oder Sie irgendwie
gereizt ? — Angekl. : Nee, so Eene kann mer nich reizen.
Also denken Se sich solche List : ick haue eben 'ne Kalbskeule
°°n Pfundener fünf- ab, da steht die olle Schachtel, die so
aussah , « je eu nei anjestrichnet ollet Jerümpel und quasselt

mit ihrer Inste immer über mein Fleisch . Mit de eene Hand
hält se die Lorgnette vor die Oogen, mit de andern talpscht
ft rmmer ans Fleesch rum, bis ick zu ihr sage : Freilein, haben
Se sich ooch de Hände hübsch reene gewaschen , sonst könnten
Se am Ende det Fleisch schmutzig machen ! Da kiekt ft mir
denn an , wie die Kuh dat neie Dohr und sagt zu ihr Mächen :
„Nein, Auguste, das Fleisch können wir auch gar nicht kaufen !
das ist ja ganz trocken und ganz blau, das ist gewiß vor
einer Droschke alt geworden" . Na nu aber raus , dachte ick
und sagte et ooch zu ihr. Wissen Se , wenn Ihr biskeu Fleesch ,
wat Se sich da ins Jesichte mit 'n Maurerpinsel ufslackirt
haben , blos eene Jeringigkeit von den Saft hätte , dann würden
Se uff Ihre ollen Dage am Ende noch Eenen finden , der
Sie im Finstern vsr 'n scheenes Mächen halten könnte . Aber
so sehn Se ja aus wie 'n abgeknabberter Kalbskopp, und for
so

'ne dröge Jungfrau verkoofe ick überhaupt keen Fleesch nich !
— Präs. : Na , solche Liebenswürdigkeiten hat sich die Dame
aller Wahrscheinlichkeit nach nicht gefallen lassen. — Angekl. :
Nee , denken Se blos so wat an . Sie hat mir denn och een
„ olles jemeines Frauenzimmer " an den Kopf jeworfen, woruff
ick blos sagte, ft könnte schon Jift druff nehmen , det ick ihr
als Vogelscheuche an de einsame Pappel uffpflanzen würde,
wenn ick nich befürchten müßte, det de Spatzen sich über so 'n
Jammergestelle lustig machen . — Präs. : Ihre Schimpfereien
haben aber einen gewaltigen Auflauf verursacht und dafür
müssen Sie in Straft genommen werden . — Angekl. : Det
kam so : Die Leite hatten jedacht , det Freilein is de Escieke,
un da wollten ft ihr blos de iebliche Ovation bringen.
Aus der Beweisaufnahme ergab sich, daß Frau Muerbel in
der That durch die Käuferin etwas stark gereizt worden war,
und der Gerichtshof verurtheilte sie deshalb nur zu 5 Mark
Geldstrafe.

Vermischtes .
— Der bereits gemeldete Einsturz von 2 Häusern auf

dem Holzmarkt zu Köln hat ein Opfer von sieben Tobten
gefordert und 33 verletzte Personen haben im Hospital Auf¬
nahme gefunden. In einem der eingestürzten Häuser befanden
sich 69 , in dem anderen 26 Personen , von diesen wurden ca .
25 unmittelbar nach dem Einsturz durch Rheinarbciter gerettet,
eine größere Anzahl Personen konnte unverletzt oder doch nur
ganz leicht verwundet aus den Trümmern hervorgezogen werden.
Die Rettungsarbeiten , welche durch das zweimalige Ausbrechen
eines Brandes inmitten des Trümmerhaufens und durch das
Platzen der Wafferleitungsröhren erschwert wurde , sind un¬
unterbrochen Tag und Nacht fortgesetzt worden. Bis Sonn¬
abend Abend 8 Uhr waren die AufrSummigsarbeiten soweit
gefördert, daß bis auf eine Person , den TischlermeisterSchulz,
der vermuthlich todt sein wird , sämmtliche Verunglückte auf-
gesunden wurden. Das schreckliche Unglück findet überall viel
Theilnahme und sind bereits Sammlungen zur Linderung der
Noth eingeleitet. Die Kaiserin sandte für die Verunglückten
die Summe von 300 Mark . Die Beerdigung der Getödteten
sollte am Sonntag Vormittag stattfinden. Von den geretteten
Personen ist die älteste eine Frau von 70 Jahren, dis jüngste
ein Kind im Alter von 4 Tagen , dessen Mutter todt ist .

— Der größte Mann der Welt befindet sich gegenwärtig
im Berliner Panoptikum . Der Russe Kodowski überragt den
größten Chinesen und andere Riesen noch um Haupteslänge .
Der junge Riese entstammt einer kedländischen Bauernfawilie .
Godowski zählt erst 21 Jahre , ist vollkommen gesund und
sehr gut gewachsen . Seine Haltung ist eine stramme, echt
militärische und sei» hübsch geformter Kopf verräth viel In¬
telligenz . Der Mann ist noch im Wachsen ; er wird größer
mit jedem Tag, man weiß nicht, was das noch werden mag.
Der junge Rieft spricht gut deutsch und blickt munter und
wohlwollend auf die kleinen Leute herab , welche ihn bewundern.

Neuß , 14 . Juli . Eine höchst unheimliche Entdeckung
wurde, laut der „D . Z -" , gestern Nachmittag bei Umbau eines
Hauses auf der Niedrrstraße gemacht. Beim Ansschachten
des Kellers stieß man etwa einen halben Fuß unter dem
Flurbelag aus eine Steinplatte, nach deren Wegnahme man
in ein trichterförmig ausgcmauertes Loch hineinsah, aus wel¬
chem ein penetranter Geruch herauskam . In dem Loche fanden
sich die Knochen eines menschlichen Skeletts , welches in die
Kmee zusammengesunkcn war . Der Schädel war noch mit

Haaren bedeckt. An einem Anhalt über die Art und Weise,
wie das Skelett in das Loch gerathen, wovon dasselbe her¬
rührt , aus welcher Zeit es stammt rc . rc . fehlt es gänzlich.
Uni so freieren Spielraum hat die Phantasie des Volkes, die
denn auch nicht müde wird , allerhand Geschichten von einem

lebendig vermauerten Menschen rc . zu erdichten .
Kiel , im Juli. Die Bedürfnißfrage für die Einführung

ständiger Revisionen der Seeschiffe in Bezug auf deren See¬

tüchtigkeit ist , gleichwie von der Handelskammer in Flensburg
und anderen Küstenplätzen unserer Provinz , jetzt auch seitens
der hiesigen Handelskammer und des hiesigen nautischen Ver¬
eins in eingehenden gutachtlichen Aeußerungen verneinend be¬

antwortet worden. — Die auf der kaiserlichen Werft hierselbst
für das Offizierkorps unserer Marine erbauten beiden Segel -

Yachten „Lust" und „Liebe" haben vor einigen Tagen das

Werftbassin verlassen und sich auf den Strom gelegt , wo sie

täglich mit einer Besatzung der Korvette „Stein " Probefahrten
unternehmen. Die Yachten , welche sehr solide aus Teakholz

gebaut sind , haben
'

eine Länge von 19 Meter , eine Breite

von 3V2 Meter und ein Deplacement von 38 Kubikmeter .
Der Bleikiel eines jeden Bootes hat das respektable Gewicht
von 38000 Kilogr . Das Innere der Yachten, welches außer
einer geräumigen

'
Oifizierskojütc , einer Schl-fkoje für 2 Offi¬

ziere auch einen Mannschaftsraum für 6 Personen reichend

enthält , ist auf das Eleganteste ausgeführt . Prinz Heinrich,
der erst vor einigen Tagen , mit der Korvette „Stein von

Arendal kommend , hier wieder eingttroffen . wohnte der kürz¬

lich hier abgehaltenen Segelregatta des NorddeutschenRegatta -

Vereins in einem der erwähnten neuen Boote bei. (Berl . Tagebl .)
— Aus New- York wird geklagt , daß seit Sommer 1876

die Hitze in solchem
'
Grade nicht so lange angehalten hat, wie

eben jetzt . Sonnenstiche sind an der Tagesordnung . .
— In Tvrre Cajetani, einem kleinen Marktflecken der

Anagni in d-r Provinz Rom , sind Donnerstag während eines

Gewitters 13 Personen vom Blitz erschlagen und 22 gefährlich
verwundet. ^

_ Einer unserer bekanntesten Künstler vom hohen 0-

trat dieser Tage bei seinem Theateragenten, dessen geschickter

Reclamenfkhrung er ein gut Theil seiner Berühmtheit zit
danken hat, ein. „Nun, Herr Rath " , begann der Tenor ,
„ haben Sie mir endlich eines jener glänzenden Engagement «
verschafft, von denen Sie mir so oft gesprochen ? "

„ Ja wohl,
ich Hab- schon eines m Mw ! " — „ In Petto ? Dahin gehe
ich nicht, das ist mir zu wert ! " war die Antwort , der ein
brausendes Gelächter des Büreaupersonals folgte. Unser
Tenor sucht noch immer vergebens, zu begreifen, weshalb die
Herren im Büreall des Theateragenten so herzlich gelacht
haben.

— Schreibet deutlich! Ein Landwirth . welcher dieser
Tage für seine Frau eine Nähmaschine bestellt hatte , erhielt
statt deren eine Mähmaschine !

— Nur eine Rose. Kürzlich besuchte der Herzog von
Marlborough in Begleitung einer jungen Dame die Gewächs¬
häuser des Kunstgärtners Cowles. Plötzlich blieb die junge
Dame mit einem Schrei der Bewunderung vor einer ins Lila
spielenden großen Rose stehen , die inmitten eines Blnmen -
Parterres stand. Der Herzog pflückte sie «nd überreichte sie
galant seiner Begleiterin ; am nächsten Tage übersandte ihm
der Gärtner eine Rechnung zur Zahlung von hundertfünszig
Pfund Sterling für die Rose . Der Herzog weigerte sich ,
diese Summe zu erlegen, der Gärtner ward klagbar und sagte
vor Gericht : „ Die Rose war die schönste einer Sammlung,
ich habe sie erst nach zehnjährigen Versuchen in dieser Nuance
erzielt, wer weiß, wann mir dies wieder gelingt .

" Erbittert
ruft der Herzog : „ Etwas dunkler oder lichter, aber hundert¬
fünfzig Pfund ! " Nachdem die Sachverständigen die Setten-
heit des Exemplars bestätigt, wurde, wie der „ W. A. Z . "

gemeldet wird, der Herzog zur Zahlung der verlangten hundert-
fünfzig Pfund vernrtheilt. Aergerlich sagte er zum Richter :
„ Das ist der Weg , emem armen Mann die Galanterie ab -
zugewöhnen . "

— Nach Berichten aus Madrid befindet sich der Ex¬
marschall Bazaine in ziemlich schlechten Verhältnissen. Er
verkaufte vor einigen Tage» ein Bild für 2000 Francs , um
die nothwendigsten Ausgaben für den Unterhalt seiner Familie
bestreiten zu können . Und dieser Aermste wurde als ein von
deutschen Millionen erkaufter Verräther behandelt!

— Folgende von einem biederen Sachsen herstammendc
Briefadresse ist kürzlich bei einem Berliner Postamts eingegange» :

, „ an Harn
Eischm Kehler

Berlin .
im hodell te Rom under de Lindenbeeme ,

's zimmer wees ich
nich , aber der gällner.

de brifmarge is uff de andre seide , weil ft hier nich mähr
hingink.

"
Der Brief kam aus Dresden Altstadt 1 . Aas der Rück¬

seite war zu lesen : „ absänder Karl Fog ge, geht niemanden
nischt an ! "

— Der Ausgleich . Frau (zu ihrem Mann , der auS-
gehen will ) : „Daß Du aber das ganze Jahr nicht einmal
zu Hause bleiben kannst ." — Mann : „O , da muß ich doch
bitten, wenn Du in's Bad fährst, bleib ' ich doch allemal sechs
Wochen hintereinander za Hanse ."

Submisstons Resultat
! bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau-Conrmission Wer Aussühmng von

Maurerarbeiten zum Erweiterungsbau des Gebäudes auf der Bawverft
zu Wilhelmshaven am 23. d . Mts . nach den im Termin vorgelesenen
Offerten ; 1 . wenn Wasser aus der Wasserleitung entnommen wird ; L

wenn Wasser dem Ems-Jade-Kanal entnommen wird.
1 . 2.

C . Meincke , Bant 8214,60 Mk. 7°/„ Zulage
Aug . Borrmarm , hier 10672,50 „ „
H . Buschmann n . Co . Neuende 7837,63 „ 3638,34 M .
A. D . Lücken, hier 7332,78 „ 6°/„ Zulage .
L. DreM, hier 6524,16 „ 6741,98 M .

Submissions -Resultat
bei der KaiserlichenMarme-Hafenban-Lvmmission über Herstellung einer ,
Entwässerungs-Anlage in der Gemeinde Bant am 24. d. Mts . nach den

im Termin vorgelesenen Offerten.
Mark

Frielingsdorf , hier (Theilofferte) 4855,10
Weidner u . Schlenker, hier 23032,80
August Bahr, hier 25672,50
Rost u . Hanken, hier 23770,00
M . F . Tapken, hier (Theilofferte) 11283,95
Buschmann n. To . Neuende 28771,15
C. Dressel. hier
C. Meincke. Bant

23739,50
24304,40

Wilhelmshaven , 27. Juli . Loursbertcht der Oldenburaische«
Spar - «. Leihbank (Male Wilhelmshaven ).

4 Deutsche ReichSanleihe . .
4 Oldenourgische TonsolS . . . . . . .

Stücke ä 100 M . i. Berk. V. "/» höher .
4 Jever 'sche Anleihe . . . .
4 Oldenbumer Stadt-Anleihe
4 Bareler Anleihe . . . .
4 Eutin -Lübecker Prior.-Obligatioaen .
4 Landschafü. Tentral-Pfarrdoriese . .
3 Oldenb . Prämienanl . Pr. St . in M.
3>/> Hamburger Staatsrente
4 Preußische consolidirte Anleche
4V, Preußische consolidirte Anleihe
5 Borusfla-Priont. . . . .
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 L . und

darüber) .
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

Md 500 ft .) .
4 Pfandbriefs der Rhein . Hypoth.-Bcmk . .
4 PfandSr . der Brauuschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank .
4 Pfandbr . der Preuß , Boden -Lredit-Actien-

Bank .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . .

London kurz für 1 Lstr. in M . .
Newhork kurz für 1 Doll, in M . . .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag : Vorm . 1 U . 41 Min. Nachm . 1 U . 51 Mi».

Farbige seidene Surah , Sslin m «n-
vvittvu » , Atlasse , Damaste , Seidenripfe ,
und Tastete Mk . 2 . 2V Vs . Per Meter
bis M . 12. 25 Ps. versendet in einzelnen Roben und ganzen Stückm

zollfrei in's Haus das Seiden-Fabril-Depot von 6 . Osnnsdsry(Kowgl .

und Kaiserl. Hoflieferant) in rünvii . Muster umgehend. Bnese kosten
20 Pf . Porto nach der Schweiz.

gekauft verlaust
pLt . PLt.

104,20 104,75
103 104

100,25
100,25
100,25
101
102.50
148.50

103,05
149,50

97,60 98,15
103,70 104,25
103,80
100,50 101,50

95,40 95,95

98,50 96,20

98,80 99,35

99,70 100,25
1SS .3S 169,15
20,31 20 .41

4,16 4,21

i '' '
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Für sämmtlichc B !arinetheile
empfiehlt :

UödemöiZW ^ - IüsfilinsIk.
kntlg88ung8- ^ 0ll! lclll !ö,
fÜtlIMg8 -Mk8l8 ,
K8pitu !siion8 - !/8i'li8Nl!Iungsn,
k88k !lWglINg8 - tj0Ul ' Il8l , klein und

groß Forma -.
Loi'MpllNllönr -^ ui' m !, klein und
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kinlsgen ru fülii'ung8bül:Ilö !

'n,
l. ijtlsMg8- I.j8l8II,
fvi' iiiulsl' 8 rum Ltl'sfbucll,
sowie sämmtliche für S . M .
Schiffe gebräuchliche Formulare

MMchdruck . d . Tageßl
(M . 8Ü88 .)

Der

Ausverkauf
wird bis zur gänz¬
lichen NäNNMMg
des Lagers fortgesetzt .

Lai - I keieli ,
Bismarckstraße 10 .

Vom 27. Juli bis iucl.
30 . August werde ich von
hier abwesend sein . Ver¬
treten wird mich während
dieser Zeit Herr Domainen -
rath Mde aus Springe.

MeZur » «Ins ,
Dom -Jnsp .
Etwaige Forderungen
an die Officier - Meffe

S . M . S . „Mars " find bis zum
30 . - « Mts . anzumelden .

Der Meffevorstand .

Nr 8l:!i !sgW88 fürelltet
oclsrbsrsItZ äavoiil )6lrojr6Qwu .räs ,
oäsr au Ooll^68üoQ6u , Lolrviväsl ,
IiädruunASir , LoblMosiAksit , ro8x .
au kraularaktsu UörvMsnrstärulM
Isiäst , voll .6 äis Lro8olrürs „Ilsdsr
8sUaAÜu .88 -'Vorb6u §rw ^ rruä Usi -
1u.UA

"
, 3 . L .M . , vorn VsrL8ssr ,

slisiu . lEärv .-LLtaillormMst Köm .
UAbSlllSIIN irr Vilslroksu , La ^ sru ,
Kostsu1o8 rurä irarioo , bWisIisu .

Zu vermierhen
im Aufträge ein fein mödlirtes
Zimmer an 1 oder 2 junge Leute .

I . B - Herrschen ,
Roonstr . 83 .

OIÄtzuUui ' K 1. 6lr .

Ms ! Usclisr ,
vorm . /MlU . kitttzplioU ,

hält sich dem geehrten reisenden
Publikum bestens empfohlen . Logis
für 2 Mark .

Zu vermiethen
2 feine Zimmer ( unmöblirt )
mit Bursckengetaß , an der Fried -
richstraße 7, parterre , belegen.

Näheres bei
I . Fangmann ,

Gismarck stroßs 51 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer in der Roon -
straße, vornherauS . Näheres in der
Exped. d . Bl .

In vermiethen
ein schön möbiirtes Wohn - und
Schlafzimmer .

Roonstr . 90 , I . Etage.

Zu kaufen gesucht
ein vierrädriger Hans wagen . Von
wem sagt die Expsd . d . Bl .

AVIöblirtes Wohn - mit Schlaf ,
zimmer zu vermiethen .

M . Fr . Tapkcn .

n . LVttSL ' LG H^OIL KZLÄHM - ZZLLSLSLL , Mllllnttvlw GZOO 6ltzVlW

« . ÜWIM . UWM RS 50,000 U .,20,000 U .,10,0008 ,
5000 N . u - « 1.008 ^ ! . vlssse , lleeen Neliung sm S . Itq «

sIMoilit , r 2 » nt III >h„ Original VoUIoosv ,
kür Alle 3 61A886N, a k NarL 30 kk . siuä 211 vsmssiM äru-ssi

Si. ToknAcken , llaupt -Oolleotion, » snnovsn , kr. k'sokkokli -. Zg
VsrkMkWtsIlsQ in Vild sli 'ü 'sb 8,vsr> ^ isi. ,s. Kvliintllvr, U . 6 . 8!etlrvn, NvDvrk lVvÜL!

? . I . i . 8«ImuiÄ6li6r , Loon8tr . 81 .

Export -Bierbrauerei
M , L .

Fürth -Nürnberg, Bayern.
Herrn Kaufmann kosske übergab ich eine Nieder

läge und den Verkauf meiner feinen Exportbiere und der pastörv
sirten haltbaren Flaschenbiere für überseeische Fahrten .

Fürth - Nürnberg , Juli 1885 .

M . L - .
Höflichst Bezug nehmend auf Obiges , empfehle ich diese

hochfeinen Biere , welche regelmäßig in Eiswaggons der Brauerei

eintresfen werden , in dunkler und lichter Farbe , in Fässern , Per
Hectol . M . 33,00 , oder 18 Flaschen ü ^ Ltr . , für M . 3,00 .

Hochachtungsvoll

M « « 8lrG .

8vlsoi »1 .

Mittags Tisch .
Unterzeichnete empfiehlt Herren einen Akonnements -Mittags - Tisch

billigst, nach Uebereinkunft , in den Stunden 12 bis 1 Uhr und später ,
unter Zusicherung zufriedenstellender Lieferung und Bedienung , und
bittet um Annoldungen .

Wilhelmshasen . 27 . Juli 1885 .
Hochachtungsvoll

Frau Hs? ZZrsL' I! «» HV8Zis,
TiarkS Weinkeller .

MGZ ' lLSLLLrMNZk '

Herrn k > snr keineoke , Hannover .
Die Ausführung des Banners für die Turner -

Feuerwehr ist als eine künstlerische und geschmackvolle
anerkannt und haben Sie durch dessen Lieferung unsere
volle Zufriedenheit erreicht .

Bielefeld , i . Juli 1885 .
Der Magistrat .

MstGKrNPkiTEkG Kw !
Laoirslrsss « Zilr . 77

RwfaLÜMkn aon Morgens 10 bis Nschmrliags Z UÜr.Anfn -LÜmen aon Morgens 10 bis Nschmrliags Z Uür . z

D «xxxxxxxxxxxxxxx >^ ^
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In SU888l '0I' lj8NtIi8ll8N , 80UI8
Xl'kln !it,8it8fsl >8n ru jnllbi' 7sg88-
r8it.

tlb0NN8N18Nt8PI
'8i8 P8k mg fffg .

kük . 1,5g, fül' IüiM -kbonn8Nt8N

P8I
- Illll ? fll . IVII( . 2,gg .

8 . MMT .

Mü8t Zodaokor ,
praot . Aatniartmt ,

axprobirk 1» äsr köuitzl . o. Llirük kür
2ÄI » - » . MMäkiankksits » 2» Lsuürs »
in O.-80ÜI ., SllipüöiÄt ssi » n -tzlisr kür
künstUviis Mkne , I ' leinüen , ?Inkn -
npvrutionen eto . UnenttzellUeke Le -

knnSIuntz von LnnSLinnkkeilen .
XömgstrM , iiote ! Kriiöiii'iiir , rimnigr 1,

Selters ,
stets in frischer Füllung .

Ein gewandter

Laufbursche
von 14 dis 17 Jahren kann sofort
gegen guten Lohn nntreten

Marklstroße 39 .

G
auf sofort ein ordentliches , am
liebsten ein äsieres , Mädchen, oder
eine Frau zur Stütz ? einer kranken
Hausfrau . W . Grätz ,

Hintersttahs 10 .

Gesucht
ein Knecht zum i . August in
mein Biergeschäit .

W . Liebenbexg , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine
Oberwohnung .

Lothringen 39 .

Gesucht
auf sogleich 2 Schuhmachergesellen ,

Z. G . Gehrsks .

MK8
vom heutigen Tage
ab 0,60 Mark pro
Hektoliter.

Og .8W8t3 .1t .

Die nächste Ges»
stunde fällt aus.

Der Borstark
Mähmaschinen werden in »

ner Möchom . Werkstatt ftz,f
zuverlässig und billigst reparirl,

Singer - Nähmaschinen, ,
Stahlwellen , unzerbrechlichen H .
rädern und allen Neuerungen s,
dem äußerst niedrigen Preise tz
60 Mark .

C . Möbius , Mechanik,,
Roonstr . 3, Schwanhäusers HZ,.

Makmlatm

Papier
ist billigst zu haben,iv der

Buchdruckerei des „TasL
E in oder zwei junge Leute kö>«

Logis erhalten
Elsaß , Börsenstr . 7 , unt»

sLin in der Umgegend von L
>2 ' helmshaven , an bester LqO»
legenes Haus , worin zur Zii
Bäckerei betrieben wird , ist z» i
November d . I . zu verpachten,»
zu verkaufen . Offerten unter L !
200 befördert d . Exped . d . A

dls ^
ein bei der Heidemühl « >»

legenes , zu zwei
eingerichtetes, massives Ha «s
großem Garten , wünsche V i»
Antritte auf den 1 . Mai MM
verkaufen und wollen sich LW >k
an Herrn H . O . TiaB "
Schortens oder an mich wend »

Elsaß bei W > l bel mshai ^
den 26 . Juli 1885 .

Carl Langte
^ Hehrere Dienstmädchen NB

sofort , event . zum I . W
Stellung erbalten .

I . B . Hensche»,
Roonstr . 83.

t 8istt desonllel 'si'

s Duroll ckrs Aüolrliosts 6e-
f lnort 611168 K6811Ilä6U
O Krr « 6 err

wnrä6ii b.ooli6ikr6iit .
üVilllkimsIlSVöll , 27 . lull 188».
v . unä Ksu

^ 4r >» Ull « A6l>. lkWAMMN

Geburts -Änzeigt
Der Geburt eines g sunden N

tigen Mädchens erfreuen M
WilhelmSbaven , 26 . J " li ^

Jok k ^
ovken m d

Statt jeder besond . A 'OÄ '

Die Geburt eines TöchtM "

beehren sich ergebenst an
Wilhelmshaven , 27 . J >ch

Obermaschinist
nebst Ura « .

To - es -AnM .
. Nach langen qualvollen -- lg

entschief am 25 . Juli ME «' .
Uhr meine geliebte Frau und
ner Kinder trrusorgende M»

f . flÜggstst geb . ffiN^

Um stilles Beileid kitten
Belfort , den 27 . Julf ^

I . Flügger und S ^
Die Beerdigung stufet -M zp,

den 29 . d . Mts . . NachmsttM ^
Uhr , auf dem Kirchhofs zu
statt .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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